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von Risikoentscheidungen  

a. Durchführung von Kosten-Nutzen-Analyse 

(1) Kosten-Nutzen-Analyse als Grundlage  
für Risikoentscheidungen 

(2) Kosten-Nutzen-Analyse als spezifische Antwort  
auf Massstabsprobleme des Vorsorgeprinzips  



(3) Kosten-Nutzen-Analyse als Instrument zur risikobasierten 
Ausdifferenzierung von Steuerungsinstrumenten  



(i) Ausprägungen und Erscheinungsformen risikobasierter  

Ausdifferenzierung im Datenschutzrecht 

(aa) Konkreter Verwendungskontext als massgebendes  
Kriterium für erhöhte oder reduzierte Anforderungen  
an die Datenbearbeitung? 



 

[ ]



(bb) Risikobasierte Ausdifferenzierung der Bearbeitungsgrundsätze  
als Alternative zum «One-Size-Fits-All-Ansatz» 



[
]



(ii) Ausprägungen und Erscheinungsformen risikobasierter  

Ausdifferenzierung im Medizinprodukterecht 



b. Inkommensurabilität als ansatzimmanente Grenzen 

5. Zwischenfazit 





VII. Schlussfolgerungen: Plädoyer für 
Perspektiven- und Paradigmenwechsel 
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